
Zum ersten Mal seit ihrer Gründung Am 60 Jahrestag der Befreiung des
trat 24 Januar 2005 die Vollver- Konzentrationslagers Auschwitz (2
sammlung der Vereinten Natıonen Januar wurde europaweıt der
UN) einer Sondersitzung im Geden- Opfter des Holocaust gedacht. An der
ken die Schoa inen. Es W alr zentralen Gedenkveranstaltung 1ın usch-
auch das Mal; da{ß eiıne Sondersıit- wıtz-Birkenau nahmen Staats- un:! Regıe-
ZUNS auft nregung des Staates Israel C1I- rungschefs A4US dreißig Ländern teıl, dar-
tolgte. Von insgesamt 191 Mıtgliedstaaten auch der israelısche Staatspräsıdent
hatten 135 auf dıe Anfrage des UN-Gene- Mosche Katzav, Präsident Wladıimir Putın
ralsekretärs ıhre Unterstützung ugesagtl, un Bundespräsident Horst Köhler.
darunter auch islamısche Staaten un: In London empfing Könıigın Elızabeth I1
Staaten, die keine diplomatıischen Bezie- rund 300 Überlebende des Holocaust -
hungen miıt Israel unterhalten, W1e€e eLtwa W1€e britische Kriegsveteranen 1mM Londo-
Pakıstan, Bangladesch, Jemen, Oman, KLG St James’-Palast.
Bahraın, AFLA. und Saudı-Arabien. Die In Prag wurde 1n der Pinkas-Synagoge
Sondersitzung begann mıt eiıner Schwei- iıne Gedenktatel mıiıt den Namen VO 120
zemiınute, gefolgt MC eıner Ansprache Landsleuten enthüllt, dıe während des
VO Generalsekretär of; Annan un! VO  - Zweıten Weltkriegs Juden geholfen hat-
Vertretern verschiedener Staaten. Der 15 - te  =)
raelische Außenminister Sılvan Shalom Be1l der Gedenkveranstaltung 1n Thessalo-
bezeichnete die Verleugnung der Schoa NL:  bı bezeichnete Rabbiner Davıd Saltiel
schlimmer als die Schoa selbst: „Gıbt CS den Holocaust als „gröfßtes Verbrechen 1ın

Schlimmeres, als Juden 1n den Tod der Geschichte der Menschheit“. Die me1-
schicken, iıhnen ıhre Würde neh- sten der mehr als 65 01010 ermordeten ogri1e-

INCIL, ıhnen iıhre Zähne un ıhr Kopfhaar chischen Juden kamen aUus Salonıikı, das
rauben, s1e Zahlen machen, S1€Ce 1ın einst eın Zentrum jüdischer Kultur W AaT.

den Brennöten VO  . Treblinka un:! Dachau In Rom hat sıch Vıctor Emmanuel, der En-
und einzuäschern? Die Ant- kel des ıtalıenıschen Könıigs Victor Em-

WOTITL 1St. VE all diese schrecklichen Dınge manuel HIS 7#DA moralıischen un! polıti-
leugnen. Für sechs Miıllıonen Juden schen Verantwortung der Königsfamılıe

wurde der Staat Israel spat gegründet. be1 der Verabschiedung der (sesetze 1m
Für S1C un für viele andere sınd die Ver- Faschismus ekannt. Sein Grofßvater hat-

935 die Rassengesetze unterzeichnet,einten Natıonen spat entstanden. ber
1st nıcht spat, uUuNseTC Verpflich- die die Verfolgung iıtalienischer Juden

tung gegenüber den Zielen, für W61Ch€ die möglıchten. 1943 deportierten deutsche
eingerichtet wurden, 111. TIruppen 7000 Juden asft 6000 wurden

Als Aufßenminister Israels stehe ıch 1er getotet.
und schwöre, 1m Namen Jjener, die Uumse- Dıi1e jüdısche Gemeinde VO Parıs weıhte
kommen sınd, 1m Namen der UÜberleben- 24 Januar 2005 1ne „Mauer der NAa-
den un:! 1M Namen des Jüdı- men  < eın 1n Erinnerung die /6 01010 aUs$

schen Volkes: Nıe wıeder!‘ Frankreich deportierten Juden, VO denen
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die meısten 1ın Auschwitz-Birkenau C1I- ständıgung zwiıischen Israe] und Deutsch-
mordet wurden. Nur 2500 überlebten den and e1N.
Holocaust. B sınd die Namen VO  ' EI- Heinrich Nuhn, Rotenburg/Fulda, grun-
LG Gro(ßfeltern, uUuNseTCIN Kındern, Bru- dete seıner Schule dıe AG-dSpurensu-
dern un:! Schwestern, VO  — allen, die WIr che (www.ag-spurensuche.de) un stiefß
lıebten, dıe abscheulichen Bedin- 1mM Laufte der Erforschung der jüdıschen
SUNsSCI ermordet wurden“, Sımone Vergangenheıt der Stadt auch auf VOCI-

Veıl, 1ine UÜberlebende des Holocaust. schwıiegene Nazıverbrechen.
Der Gedenkstein steht FEıngang der Tlse Vogel, Uchtelhausen, ertorschte dıe
Gedenkstätte, dıe 26 Januar 2005 VO  — Geschichte der Juden in iıhrem He1ımatort
Staatspräsıdent Jacques Chirac eröffnet Diespeck, lernte Hebräisch, die (Sra“
wurde. binschriften des jüdıschen Friedhofs

ertorschen un:! dokumentieren.
Die diesjährigen Preisträger des „Ger-
- Jewish Hıstory Award‘ der ber- Prof. Dr. Peter VO der Osten-Sacken

Foundatıon sınd (Csunter un das Institut Kirche un Judentum
Demnıig, Wolfram Kastner, Robert Krauıs, wurden mıt der Buber-Rosenzweig-Me-
Heıinrich uhn un! Ilse Vogel Die Ver- daille ausgezeichnet. Die Verleihung
leihung fand PE Januar 2005; dem tand anläßlich der zentralen Eröffnungs-
Gedenktag tür die Opfer des Nationalso- fejer der Woche der Brüderlichkeit
z1alısmus, mi1t eiınem Festakt 1M Abgeord- März 2005 1n FErturt
netenhaus VO  - Berlın er evangelische Theologe Peter “ÜOoNn der
(Junter Demnıig, Köln, hat se1t zwoltf Jah- Osten-Sacken, Leıiter des Instıtuts Kırche
15  . 1n 70 deutschen Stäiädten knapp 5000 un! Judentum, 1st Protessor für Neues

Testament un:! christliıch-Jüdische Stu-„Stolpersteine“ ZU Gedenken die
Opfter des Natıionalsoz1alısmus verlegt dien der Berliner Humboldt-Univer-
(vgl FrRu 12[20051151-154). „Miıt den S1tÄt. Er 1sSt Herausgeber VO  a zahlreichen
Steinen bringen WIr die Namen der Opbier Veröffentlichungen Zzu un: ZU

un: die Erinnerung deren Schicksal christlich-jüdıschen Verhältnis.
dorthin, diese Menschen ıhre Heımat Das Instıtut Kirche un Judentum, 1960
hatten.“ der Kırchlichen Hochschule Berlin
Wolfram Kastner, München, kämpft MIt (West) als Werk der Evangelischen Kırche
gezielten Provokationen das Ver- Berlin-Brandenburg gegründet, stellt eın
SCSSCIL, W1€e dem egen VO Brand- bedeutsames Zeichen der Abkehr VO

SPUTrCIH auf öffentlichen Grüntlächen 1n theologischer und kırchlicherJudenfeind-
Erinnerung die Bücherverbrennungen schaft dar. Mıt der christlich-jüdıschen
VO  . 959 „damıt eın (ras über die (Z@e- Sommeruniversıität bietet das Institut Kır-
schichte wächst“. che un: Judentum Gelegenheıit, siıch e1l-
Für Robert Krauıs, Ettenheim (Oberrhein), Ne Thema gleichzeıtig aUuUS christlicher
WTr das Attentat auf elf israelısche port- und jüdıscher Perspektive nähern, Un-
ler be] der Olympiade 1n München (1972) terschiede innerhalb der jeweiligen Sıcht-
das prägende Schlüsselerlebnis. Er W dl we1lse wahrzunehmen un: mi1t namhaften
damals Betreuer 1mM israelıschen Jugendla- jJüdischen Dozenten un Dozentinnen
SCLI. Seither sıch aktıv für die Ver- AUS dem Ausland arbeıten.
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ach den Brandanschlägen in Lugano Veranstaltet wurde dıe Konferenz VO  — der
1n der Nacht VO Marz 2005 VCI- Konrad-Adenauer-Stittung mı1t dem Ben
öftentlichte dıe natiıonale Delegiertenver- Gurıion Research Institute, Mishkenot

Shaänanım un! der Israelisch-Deutschensammlung der Christlich-Jüdischen Ar-
beitsgemeinschaft in der Schweiz Gesellschaft mMI1t dem Ziel, die Beziehun-
März 2005 tolgende Erklärung: SCIl beider Staaten krıitisch 'hinterftra-
„Mıt Bestürzung, Wut un: Irauer hat die sCchH un: Perspektiven für die Zukunft
Christlich-Jüdische Arbeitsgemeinschaft entwickeln. Die Konterenz umfta{ste Z7wel
1n der Schweiz VO den antısemitischen historische Daten Am 14 Marz 960
Brandanschlägen auf die ynagoge un trafen sıch Konrad Adenauer und Davıd
eın jüdısches Geschäftshaus 1ın Lugano CI=- Ben Gurıion ZU erstien Mal (ın New
tahren. Wır drücken NSeTEC tiefe und Per- York) Dieses Treffen Wr VO orößter Be-
sönlıche Anteılnahme Aaus tür alle, die ıhr deutung auf dem Weg otfiziellen Be-
Gebets- un: Lehrhaus un ıhren SA C zıehungen. Am Maäarz 1965 beschlo{ß
schäftlichen Besıtz verloren haben, ür das israelische Parlament die Autnahme
alle, dıe persönlıchen Schaden un: eınen dıplomatischer Beziehungen Deutsch-
gewaltsamen Angriff auf ıhre Priıvat- and Zeıtzeugen, Diıplomaten un!: Wıs-
sphäre erlitten haben [)as Recht VO  Sn senschaftler erorterten gemeınsam (76E=-
Schweizer Juden un: Jüdinnen, 1n Würde schichte, Gegenwart un! Zukunft der
und Frieden 1n LIHSGTFEGTN Land leben, 1sSt deutsch-israelischen Beziehungen.
auf feige und krimiınelle Weı1ise angegritfen
und verletzt worden. Wır ruten alle Bur- Die Rabbinerstudenten des Abraham
gerinnen und Bürger UHNSGETES Landes auf, Geiger Kollegs (Universıtät Potsdam)

verbrachten die Woche der Brüderlich-iıhre Solidarität mIıt Schweizer Juden un!
Jüdinnen auszudrücken. Wır sehen 1mM eıt (6 bıs 13 März im Vatikan.

Zusammen mMI1t dem Kanonistischen Instı-rennen eıner ynagoge 1n LHHSCICIH Land
eınen Tabubruch krimineller Energıe, der Lut Potsdam un! Studenten des Kırchen-
1n schockierender Weiıse Gewalttaten rechtes sollten S1e die Arbeitsweise der
der Nazıs un! ihrer Helter während der Kurıe kennenlernen. Den Prätekten der
Schoa anknüpft. Wır verurteılen jede verschiedenen Kongregationen, den

Kardinälen Walter Kasper und JosephBeschönigung un! jede Andeutung VO  e}

Verständnis antısemuitischer Gedanken, Ratzınger, überreichten S1e Stolen, die AUS

Worte un krimineller Taten. Mıt Er demselben Stoft angefertigt wurden W1e€e
ıhre Gebetsschals. Miıt den Stolen sollteschrecken nehmen WIr ZA18- Kenntnıis, da{fß

Land 1n eıner kulturellen Atmo- 1m 40 Jahr ach Nostra A GEATE ein Ze1-
chen der Verbundenheit ZESELIZLT werden.sphäre lebt, die eınen Brandanschlag auf

eıne ynagoge zuläßt. S1e entstanden 1in dem VO Abraham CS6r
CI Kolleg un dem Päpstlichen Miss1ı-
onswerk der Frauen 1n Deutschland„Adenauers un Ben Gurions Beitrag

Frieden un Verständigung Lehren gemeınsam durchgeführten Paramenten-
für die Zukunft“ W ar das Thema eiıner In projekt, mıt dem Maya-Indianerinnen
ternationalen Konferenz 1n Jerusalem 1mM unterstutzt werden, deren Männer 1im
Rückblick auf 40 Jahre deutsch-israeli- Bürgerkrieg verfolgt un: 1n eiınem geziel-

ten Ethnozid ermordet wurden.sche Beziehungen -1 Maäarz
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